
 
 

Die Gruppenpuzzle-Methode 
 

Die Methode Gruppenpuzzle ist eine kooperative Lernsituation, die darauf abzielt, die 

Zusammenarbeit, Kommunikation und das gegenseitige Verständnis innerhalb einer 

größeren Gruppe zu fördern. Sie ermöglicht es den Teilnehmenden, in kleinen 

Expertengruppen zu arbeiten, um dann ihr Wissen mit anderen zu teilen. 

1. Gruppeneinteilung:  

Die Klasse wird in kleinere Gruppen (Stammgruppen) aufgeteilt. Im Weiteren gilt es, 

sich ein komplexes, facettenreiches Thema aus mehrperspektivischer Sicht 

arbeitsteilig zu erschließen.  

 

 

 

 

2. Expertengruppen:  

Aus den einzelnen Stammgruppen werden so genannte Expertengruppen gebildet. 

Die Schülerinnen und Schüler werden in diesen neuen Gruppen zu Experten, indem 

sie zu dem ihnen zugewiesenen Themenbereich recherchieren, Einzelergebnisse 

diskutieren und so gemeinsam zu Lösungen oder einem zu Ergebnis kommen.  

 

  

 

 

3. Stammgruppe:  

Nach Abschluss der Expertengruppenarbeit gehen die Schülerinnen und Schüler 

wieder in ihre Stammgruppe. Nun teilen die einzelnen Experten die Ergebnisse aus 

der Gruppenarbeit mit ihrer Stammgruppe. Durch den Austausch der einzelnen 

Ergebnisse entsteht ein Gesamtbild – die einzelnen relevanten Aspekte, die zu einem 

vertieften Verständnis der Thematik beitragen, werden hier zusammengefügt.  

 

 

 

 

4. Reflexion und Zusammenfassung:  

Nachdem alle Gruppen auf demselben Informations- bzw. Wissensstand sind, folgt im 

Klassenverband eine Phase der Reflexion. Die Schülerinnen und Schüler diskutieren 

gemeinsame Erkenntnisse, strukturieren diese, ordnen sie in einen größeren 

Zusammenhang ein. 
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